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Zum VDoppeljnbilänm des Königs
Albert von Sachſen

Halle 22 April
Das morgige Geburtsfeſt des allbeliebten greiſen Sachſenkönigs und

ruhmgekrönten Generalfeldmarſchalls König Alberts wird nicht nur im
Sachſenlande wo ausgedehnte Feſtlichkeiten veranſtaltet werden ſondern
auch im ganzen Deutſchen Reiche ja überall wo deutſche Herzen für des

Vaterlandes Ruhm und Größe ſchlagen mit beſonderer Weihe begangen
Es iſt bekanntlich ein Doppeljubiläum einmal der ſiebzigſte Geburtstag

des lorbeergeſchmückten Fürſten dann aber das Gedächtniß des vor
25 Jahren erfolgten Thronwechſels der allerdings erſt am 29 Oktober
1873 nach dem Tode des Königs Johann des Fürſten unter den Gelehrten
und Gelehrten unter den Fürſten ſtattfand deſſen Feier aber aus Zweck
mähßigkeitsgründen mit der des ſiebzigſten Geburtstages verbunden wird

der u A auch in dem Beſuche zahlreicher Fürſtlichkeiten darunter unſeres
Kaiſers ſelbſt und des Kaiſers Franz Joſeph ſich äußert ſo iſt dies nicht

mehr wie billig Jſt auch König Albert einerſeits denjenigen Fürſten die
ganz abgeſehen von ihren Herrſchertugenden und ſonſtigen rein menſch
lichen Vorzügen hervorragenden Antheil an der Wiederaufrichtung des
Deutſchen Reiches haben beizuzählen mit dem greiſen Altreichskanzler
gehört der einſtige Führer der Maasarmee und Sieger von Beaumont zu

den ruhmwürdigſten der noch lebenden maßgebenden Zeugen einer großen

Vergangenheit
König Albert deſſen Bildniß wir unſeren Leſern vorführen wurde am

23 April 1828 als Sohn des damaligen Prinzen ſpäteren Königs Johann
und deſſen Gemahlin geb Prinzeſſin Amalie von Bayern geboren ein
Ereigniß das weit und breit im Sachſenlande begeiſterten Jubel hervor
rief Aber auch der prinzliche Vater theilte dieſe Freude Schrieb er doch
ſelbſt darüber Die ungeheure Freude in der Familie und in der Um
gebung kann man ſich denken Alles fiel ſich in die Arme und ſelbſt der
König Anton umarmte meine Schwiegermutter Bald brachten die er
tönenden Kanonenſchüſſe auch die Stadt in freudige Aufregung Eine
Geſellſchaft guter Freunde zum Theil aus Mitgliedern meines Abendzirkels
beſtehend war bei dem Jtaliener Chiapponi verſammelt ſie begaben ſich
Kabinetsrath Breuer an der Spitze auf die Brücke ließen ſich Champagner
geben und nöthigten Vorübergehende gleichviel ob ſie heimiſch oder fremd
auf die Geſundheit des Neugeborenen anzuſtoßen Die Erziehung des
geweckten und für alles Edle begeiſterten Prinzen leitete der ideal ver
anlagte Vater der bekanntlich unter dem Namen Philalethes Wahr
heitsfreund eine meiſterhafte Ueberſetzung der Divina commedia

Göttliche Komödie von Dante herausgegeben hat in erſter Linie
ſelbſt nach den von ihm ſtreng beobachteten Grundſätzen der katholiſchen

Religion wobei aber ſchon in Rückſicht auf die künftige hohe Berufs
ſtellung des Prinzen alle Engherzigkeit und Unduldſamkeit ſorgfältig ver
mieden wurde Zum eigentlichen Erzieher wurde dem talentvollen und
lernbegierigen Prinzen der Geheimrath Dr von Langenn zur Seite geſtellt

der über ſeinen fürſtlichen Zögling das prophetiſche Wort ſprach Late
signa feres Saxoniae tuae Weithin wirſt Du die Feldzeichen Deines
Sachſenlandes tragen Worte die ſpäter in Schleswig Holſtein auf
Böhmens Schlachtfeldern und beſonders auf Frankreichs blutgedüngten
Geſilden ſich wunderbar erfüllten

Mit dem Militär trat Prinz Albert ſchon im früheſten Kindesalter in
Beziehung Er wurde nämlich bereits wenige Wochen nach ſeiner Geburt
16 Mai von König Anton ſeinem Großoheim zum Chef des 1 Linien
Jnfanterie Regiments jetzigen 102, ernannt und trat 16 Jahre alt am
24 Oktober 1843 als Lieutenant in die Armee ein Der militäriſche
Gouverneur des Prinzen Oberſt v Mangold ein tüchtiger vielſeitig ge
bilder Offizier trug das Seine dazu bei das lebhafte Intereſſe und ſeltene
Verſtändniß deſſelben für alles was die Armee betraf nach Kräften zu
fördern ſo daß dor Prinz im Jahre 3846 zum Oberlieutenant im Jahre
1847 ſchon zum Hauptmann befördert wurde Aber auch die theoretiſche
und praktiſche Seite des eigentlichen Herrſcherberufs wurde nicht vernach

läſſigt Nachdem der Prinz eine Zeit lang am oberſten ſächſiſchen Gerichts
hofe gearbeitet hatte bezog er im Herbſte 1847 die Univerſität Bonn um
ſich hier juriſtiſchen und kameraliſtiſchen Studien zu widmen Ein Jahr
etwa währte der Aufenthalt in der rheiniſchen Muſenſtadt wo Prinz Albert
u A mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm ſpäteren Kaiſer Friedrich und
dem nachmaligen Herrſcher Badens jetzigen Großherzoge Friedrich trau
lichen Verkehr pflog Die Stürme der 1848er Revolution machten dem
ſelben ein Ende der Prinz eilte nach Dresden ohne hier in den Gang
der Ereigniſſe einzugreifen betheiligte ſich dagegen im folgenden Jahre
1849 an dem daäniſchen Feldzuge wo er bei Eroberung der Düppeler

Schanzen an der Spitze ſeiner Sachſen ſich die erſten kriegeriſchen Lor
beeren um die Stirn wand Auch fehlte es nicht an äußeren Aner
kennungen ſo wurde Prinz Albert mit dem ſächſiſchen MilitärSt Hein
richsOrden und dem preußiſchen Orden Pour le Mérite geſchmückt und
avancirte zum Major Später rückte der Prinz der übrigens wegen
ſeines jovialen leutſeligen Weſens bei den Soldaten außerordentlich be

liebt war in raſcher Folge zu immer höheren Rangſtufen empor und
als er nach der im Jahre 1854 erfolgten Thronbeſteigung ſeines Vaters

Johann König Friedrich Auguſt der Bruder des eben Genannten
verunglückte bekanntlich auf einer Bergfahrt in Tirol Kronprinz ge
worden war durfte er als Präſident im Staatsrathe und Mitglied der
erſten Ständekammer auch thätigen Antheil an der Landesgeſetzgebung
nehmen während er bereits im Jahre 1853 zum Kommandanten der ge
ſammten ſächfiſchen Jnfanterie befördert worden war Des Kronprinzen
ganze Sorge war nunmehr auf die militäriſche Tüchtigkeit der ſächſiſchen
Truppen gerichtet um ſo mehr als er prophetiſchen Blickes die ſchweren
Kataſtrophen vorausſchaute die zur endlichen glücklichen Neugeſtaltung des

deutſchen Vaterlandes führen ſollten Gleichwohl war es dem tapfern
ſächſiſchen Korps das in einer Stärke von 32000 Mann am deutſchen
Bruderkriege 1866 theilnahm vergönnt bei Gitſchin am 29 Juni und
beſonders bei Königgrätz am 3 Juli unter Anführung ſeines heldenhaften
Kronprinzen neue kriegeriſche Lorbeeren zu ernten Nach dem Frieden tra
Sachſen in den Norddeutſchen Bund ein und was König Johann damals
gelobte er werde mit derſelben Treue mit der er zum alten Bunde ge
ſtanden auch an der neuen Verbindung feſthalten dieſes Königswort
hat ſich nirgends herrlicher bewährt als auf Frankreichs blutgetränkten
Fluren wo ſächſiſche Truppen Schulter an Schulter mit ihren preußiſchen
bayriſchen und anderen deutſchen Kameraden um den Lorbeer rangen
An der Kaiſerproklamation nahm der Kronprinz ſelbſtverſtändlich aks Ver
treter ſeines königlichen Vaters und in ſeiner Eigenſchaft als ruhmgekrönter

Feldherr hervorragenden Antheil und als er am 11 Juli 1871 an der
Spitze ſeiner ſiegreichen Truppen unter dem Jubel der Bevölkerung ſelnen
Einzug in des Sachenlandes Hauptſtadt hielt da war ihm die höchſte
militäriſche Auszeichnung zu theil geworden er war zum königl preußi
ſchen und zum kaiſerl ruſſiſchen Generalfeldmarſchall und General
inſpekteur des V und VI Armeekorps ernannt worden

Hat nun auch in den folgenden Friedensjahren des Kronprinzen Thätig
keit der weitern Ausbildung der ſächſiſchen Truppen gegolten die mehrfach

vor den Augen des allerhöchſten Kriegsherrn Beweiſe ihrer tadelloſen
Haltung und Disziplin abzulegen Gelegenheit fanden ſo widmete ſich
derſelbe doch mit nicht minderem Intereſſe zugleich den Werken des Friedens

zumal als er nach dem Hinſcheiden ſeines erlauchten Vaters am
29 Oktober 1873 ſelbſt auf den Königsthron berufen wurde Und in
dieſer edlen Thätigkeit fand er eine ebenſo treue und hingebende als ein
ſichtsvolle und geſchickte Mitarbeiterin in ſeiner hohen Gemahlin geb
Prinzeſſin Carola von Holſtein Gottorp Waſa geb 5 Auguſt 1833 mit
der er ſeit dem 18 Juni 1853 in zwar kinderloſer aber überaus glück
licher Ehe lebt Alle humanitären Beſtrebungen zunächſt im engeren
Vaterlande finden in dem erlauchten Königspaare thatkräftigſte Förderung
Wir erinnern nur an den i J 1867 von der damaligen ſächſiſchen Kron

prinzeſſin Carola ins Leben gerufenen und zu Ehren ihres
hohen Gemahls benannten Albert Verein der als erſter internationaler
Frauenverein des Rothen Kreuzes unendlichen Segen ſtiſtet ferner
an die Theilnahme die Sachſens Königspaar überhaupt allen
Beſtrebungen entgegenbringt die auf Linderung materieller und
ſittlicher Nothſtände abzielen König Albert hingegen widmet außerdem
dem geiſtigen Fortſchritte ſeines Landes unausgeſetzt die größte Fürſorge

und die ausgedehnten Reiſen die er alljährlich nach den verſchiedenſten
Landestheilen unternimmt um ſich perſönlich vom Aufſchwunge der mannig

faltigſten Berufs und Erwerbszweige zu unterrichten legen hiervon be
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Das halb verbrannte Wohnhaus war verſchloſſen die
Läden von innen ebenſo Er klopfte wiederholt aber es kam
niemand

Man hatte doch um Gotteswillen ſeinen todten Vater nicht
ganz allein in dieſem demolirten Gebände gelaſſen

Und doch ſcheute er ſich mit den jetzt aus der Ferne ihn
lauernd beobachtenden Leuten zu reden ſie aber kamen nicht

zu ihm heran
War denn keine Seele dem alten Manne treu geblieben

Frbe Gluth loderte in ihm auf
kam auf einem ſchönen Reitpferde ein Burſche

in raſchem Trabe heran direkt auf die Thüre zu und
nun wurde es plötzlich im Jnnern lebendig Ein Schritt
näherte ſich Riegel wurden zurückgeſchoben und ein entſetzlichverwahrloſt ausſchendes altes Weib zeigte ſich in der geöffneten

t

Dal ſagte der Burſche und reichte der Alten Arzneien
in Gläſern auch noch allerlei andere Päckchen

Sie ſollen fleißig die Schnee oder Eisbeutel auf den
Kopf legen Marweden ſagte er auf deutſchEr lebte alſo noch Sein Vater lebte noch

Die Frau ungeſtuüm zur Seite drängend die ihn wüthend
und mißtrauiſch anſah war Richard mit einem raſchen Schritt

an ihr vorüber geeilt
Wo iſt mein Vater Wo liegt er

Die Frau und der Burſche ſtarrten ihn mit offenem
an antworteten aber vor Erſtaunen nicht

Er wartete ſchon nicht mehr darauf
Sein Vater lebte Das war genug

vergeſſen zu laſſen eEine Minute ſpäter ſtand er nachdem er ein großes
r durchſchritten hatte an einem Bette in einer wüſten

um ihn alles andere

kahlen Kammer und in dem Bette lag ſein Vater mit ver
bundenem heißem rothem Kopf unruhig umher taſtenden
Händen und weit offenen angſtvoll ſuchenden Augen

Vater Vater
Richard war an das Lager geſtürzt Er kniete davor

Seine Aufregung machte ſich in einem Aufſchluchzen Luft
Der Vater den er zuletzt geſehen kräftig und geſund in jedem
Zuge ein energiſcher Mann War das Leidensbild da
vor ihm derſelbe

Weißes ſpärliches Haar bedeckte den Kopf aus dem kaum
erſt alternden Manne war ein Greis

Vater kennſt Du mich rief der Sohn da der Alte
heftig zuſammenfuhr

Richard Richard Gott ſei Dank Woher
Er kennt mich Er kennt mich Mein lieber lieber

Vater Jch bin da Jch bleibe bei Dir wenn s Dich freut
jubelte Richard und über des Vaters Geſicht legte ſich ein
Zug von Frieden und Beruhigung

Jn der Kammerthür erſchien die Alte
Jhr Anblick erregte den Kranken ſofort wieder Zornig

ſchüttelte er die Fauſt nach ihr
Schicke das Weib fort Sie ſoll fort keuchte er
Sehen Sie nicht daß er nicht bei Sinnen iſt

ſagte grob und höhniſch die Perſon und warf die Arzneien
auf die Bettdecke Aber ſie hatte ſich die Folgen wohl nicht
klar gemacht denn im nächſten Augenblick flog ſie von einer
unwiderſtehlich kräftigen Fauſt geſchleudert aus der Kammer
um dann unter wüthendem Geſchrei aus der Stube zu ent
fliehen

Als Richard an ſeines Vaters Bett zurückkehrte hatte dieſer
die Augen geſchloſſen und lag ſchlafend oder bewußtlos
Richard wußte es nicht zu unterſcheiden Wie ihm der Kopf
glühte

Hatte nicht der Burſche draußen von Eisbeuteln geredet
Es waren keine gemacht Sie lagen unbenutzt da

Nach einer Weile trat dieſer herein einen Kübel leidlich
reinen Schnees tragend

Der Herr Doktor wollte vor Abend noch kommen wir
ſollen den Kopf kühlen ſagte er höflich Er hatte ein gutes
Geſicht Die Alte ſchien ihn übrigens ſchon informirt zu
haben denn er nannte Richard den gnädigen Herrn und er
klärte ſich zu jedem Dienſte bereit Er ſei des Herrn Barons
Diener

Sie legten gemeinſam die jetzt mit Schnee gefüllte Blaſe
auf des Kranken Kopf Richard ſah der junge Menſch war
geſchickter als er

Die Kühlung that dem Kranken wohl er athmete ſogleich
ruhiger Nach und nach fand Richard Zeit ſich in dem
Zimmer umzuſehen Der Diener beſorgte ihm indeſſen draußen
ein Frühſtück

Ueberall herrſchte eine ſchier unglaubliche Unordnung ein
ſchrecklicher Schmutz und eine wüſte Vernachläſſigung in den
urſprünglich gut ausgeſtatteten Räumen

Draußen wurden Stimmen laut Richard ſah die Leute
die vorhin in Gruppen bei einander geſtanden Sie hatten
ſich jetzt zuſammengeſchaart und blickten nach den Fenſtern
vielleicht weil er die Läden aufgeſtoßen hatte

Jnzwiſchen kam der Diener wieder und brachte Kaffee
Wurſt Brot und Butter

Wie heißen Sie fragte Richard
Heinrich Lemmermann Ew Gnaden zu dienen

Sonderbar Richard kam nicht einen Augenblick das Ge
fühl der Ungewohntheit bei der Anrede im Gegentheil ihm
war als habe er einen ſchlimmen Traum gehabt

So erzählen Sie mir einmal Lemmermann was hier
vorgegangen iſt befahl er

Der junge Menſch erzählte klar und fließend
Sein Herr ſei fortwährend auf Reiſen geweſen bald hier

bald dort immer in Geſchäften aber in Sawornikow ſeien
ſie nur ſelten geweſen Jetzt indes vor ein paar Monaten
habe der Herr Baron ihm vergnügt geſagt Die Werke von
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redtes Zeugniß ab Jn erſter Linie iſt es freilich die Bildung und Auf
klärung ſeines Volkes die dem Könige am Herzen liegt Darum finden
wiſſenſchaftliche Anſtalten und Unternehmungen in ihm einen ebenſo eifrigen
als ſachverſtändigen Gönner und Förderer Auch die Pflege der Kunſt läßt
der König ſich angelegen ſein und Jnduſtrie und Gewerbe erfreuen ſich
ſeiner Huld So kommt es daß das Sachſenland trotz ſeiner räumlichen
Beſchränkung auf ſeine Bildungsanſtalten die Univerſität obenan ſeine
Kunſtſammlungen ſeine techniſchen Lehranſtalten ſeine induſtriellen und
gewerblichen Anlagen kurz auf den hohen kulturellen Standpunkt den es
unter allen Ländern der Erde einnimmt mit berechtigtem Stolze blicken
kann Und dies verdankt das Land zum gutem Theile ſeinem erlauchten
Herrſcher der ein glänzender Beweis dafür iſt daß gut ſächſiſch und
gut deutſch ſehr wohl mit einander vereinbar ſind

Herrliche Züge von Biederſinn Schlichtheit und Gemüthlichkeit weiß
das ſächſiſche Volk von ſeinem Könige der ſelbſt in manchem Liede ge
feiert wird zu erzählen wie er z B es liebt bei einem traulichen Skate
in Geſellſchaft mit erprobten und ergrauten Forſtleuten echt bürgerlich zu
verkehren wobei die Worte nicht gerade auf die Goldwaage gelegt zu
werden brauchen Denn des Königs liebſte Unterhaltung iſt nächſt dem
herzlichen Verkehr in der erlauchten Familie ſeines Bruders Georg die
Jagd der er in den wohlgepflegten ausgedehnten Forſten ſeines Landes
mit unermüdlichem Eifer und ſeltenem Geſchicke obliegt

Heute gilt das Sachſenland mit ſeinem erhabenen König an der
Spitze als eine der ſicherſten und bewährteſten Stützen des Reichs und
unſer Kaiſer ſelbſt verabſäumt keine Gelegenheit den greiſen Monarchen
der trotz der Bürde des Alters im Berliner Schloſſe ein oft und gern
geſehener Gaſt iſt als ſeinen treueſten Freund und Berather zu feiern
Gewiß verdankt auch unſer Dreibundverhältniß die beſte Gewähr des
Weltfriedens ſeine Feſtigkeit und Jnnigkeit den aufrichtigen Bemühungen

des Sachſenkönigs der infolge der perſönlichen Beziehungen die ihm mit
dem öſterreichiſchen und italieniſchen Herrſcherhauſe verknüpfen die Politik

des großen Kanzlers zu deſſen aufrichtigſten Verehrern König Albert
zählt auf das Erfolgreichſte unterſtützte und förderte So vereint an
dem heutigen ſeltenen Doppeljubelfeſte nicht nur das Deutſche Reich nein

die geſammte civiliſirte Welt welche die Segnungen des Friedens als
höchſtes Gut zu ſchätzen weiß ihre aufrichtigſten Wünſche mit den Gebeten

des Sachſenvolkes möge dem hohen greiſen Jubilar an der Seite ſeiner
erlauchten Gemahlin noch eine lange ſegensreiche Regierung beſchieden
ſein zum Heile unſeres theueren Vaterlandes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 April Hofnachrichten Der Kaiſer nahm lautmung aus Homburg heute die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler
und des Chefs des Militärkabinets v gehute entgegen Geſtern hat der

Monarch von dem Stande der Vorarbeiten für das vaterländiſche Kaiſer
Friedrich Denkmal zu Kronberg mit Freuden Kenntniß genommen und
dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben daß dieſes pietätvolle Unternehmen
eine kräftige und eifrige Förderung in weiten Kreiſen finden möchte Zur
Bethätigung ſeines warmen Jntereſſes für das Projekt hat der Kaiſer
gleichzeitig ein Gnadengeſchenk von 3000 Mark zum Denkmalfonds aus
zahlen laſſen

Die ſächſiſche Reſidenz Dresden ſteht jetzt ganz im feſt
lichen Zeichen all der Huldigungen die König Albert anläßlich
ſeines Doppeljubiläums von allen Seiten dargebracht werden Während
noch Taufende von Händen emſig beſchäftigt ſind die Stadt in ein Feſt
gewand zu kleiden und insbeſondere die Feſtzugsſtraße den Kaiſerweg
vom neuen Hauptbahnhof nach dem Königsſchloß aufs Prächtigſte zu
ſchmücken hat das Königpaar in faſt jugendlicher Friſche bereits an 80
Beglückwünſchungsabordnungen empfangen und Mittwoch Abend mit dem
geſammten Hof und den bisher eingetroffenen Gäſten dem letzten Theil
einer Feſtvorſtellung in der Hofoper beigewohnt Nach Schluß der Vor
ſtellung hörten die Herrſchaften vom Balkon des Theaters einen großen
Zapfenſtreich wie ſolcher was die Maſſe der Muſiker anbetrifft in Dresden
noch nicht ausgeführt worden iſt Etwa 1200 Militärmuſiker und Spiel
leute waren daran betheiligt

Zum Kapitel Deutſchland Rußland und England
giebt die Nordd Allg Ztg folgende Berliner Mittheilungen des
Peſter Lloyd an hervorragender Stelle wieder Die Stellung die

Deutſchland gegenwärtig in der Geſammtpolitik zwiſchen Rußland
und England einnimmt iſt ein dankbarer Stoff für Leitartikel aber
auch für mehr oder minder ſenſationelle Depeſchen Die Daily News
laſſen ſich von hier ſchreiben Deutſchland ſei in Oſtaſien durch ein ge

imes Abkommen mit Rußland gefeſſelt und ein anderes engliſches Blatt
ichtet von einer im Geſchwindſchritt durch den Austauſch von Ziffer

telegrammen herbeigeführten deutſch engliſchen Verſtändigung auf demſelben

diplomatiſchen Schauplatz Beide Meldungen dürften über das That
ſächliche weit hinausgehen und beiden liegt in letzter Linie eine Ueber
ſchätzung der Anlehnungsbedürftigkeit Deutſchlands zu Grunde Die wirk
lichen Geheimniſſe der hieſigen Staatsmänner deren erſter Kaiſer Wilhelm
ſelbſt iſt wird natürlich Niemand errathen Aber ſo viel iſt für den
welcher die Berliner Politik in der Nähe beobachten kann gewiß dieſe
Politik macht nicht gerade den Eindruck über das treue Feſthalten am
Dreibunde hinaus von einem beſonderen Wunſche nach Vertrags oder
auch nur vertragsähnlicher Bindung ihrer Schritte getrieben zu werden
Jm Gegentheil die Art wie Deutſchland in Sachen der griechiſchen

Sawornikow machen mich wieder zum reichen Manne und
Du ſollſt dabei keinen Schaden leiden Heinrich

Vor einigen Tagen ſei nun ein Brief gekommen den habe
der Herr Baron geleſen und wieder geleſen und habe geſagt

Mein Sohn iſt doch ein braver Kerl Dem geht es
ſchlechter als Dir Heinrich aber nicht einen Muck thut er
und dabei hat er ſeinen Alten doch noch lieb

Und der d Baron haben ſich ſo gefreut Aber wohl
auch weil in dem Briefe was Beſonderes geſtanden Denn
der Herr Baron hat mehrmals gerufen Der Junge rettet
mir ein ganzes Vermögen erzählte Heinrich weiter

Aber dann der Streit mit den Leuten fragte
Richard nachdem ſie beide gemeinſam nach ihrem Patienten
geſehen der jetzt ruhig ſchlief

Die Leute ſind aufgehetzt worden gnädiger Herr Es
gab einen großen Kehraus dieſer Tage im Büreau und
wiſchen den anderen Beamten der Wedel hat eine ſchändlicheVercatherei angeſtiftet und iſt weggejagt mehrere andere mit

ihm der Wedel hat nach dem Herrn Baron geſchoſſen und
als der Schuß fehl ging hat er das alte ſchlechte Ding von
Piſtol in ſeiner Wuth w dem Herrn geworfen daß derleich wie todt hinfiel und ſie haben das Bun garnicht ſtillen

önnen Darüber haben ſie dann in blaſſem Schrecken ſich
fortgemacht Die Arbeiter aber hatten ſie aufgehetzt Der
Herr ſei bankerott haben ſie geſagt und Arbeit gebe es nicht
mehr bei den Bohrungen Das war uun ein ſchreckliches
Toben und Wüthen und das Haus brannte die ganze Fabrik
ſtand in Flammen wer weiß wer es gethan Der Herr aber
hat viele Stunden da gelegen ohne Hilfe die Marwede hat ſo
um nichts gekümmert Sie hat immer nur eingepackt und in der
Scheune ſtehen ihre Kiſten und Koffer Na was die fortträgt
iſt jedenfalls mehr als ſie herbrachte
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Schluß folgt

GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis
Finanzkontrolle ſeinen Willen durchgeſetzt in der kretiſchen Gouverneur
frage ſein Selbſtbeſtimmungsrecht gewahrt ohne Jnanſpruchnahme fremderHülfe in China Wagegriſen P und ſich gegenwärtig im ſpaniſch
amerikaniſchen Streit die Freiheit der Entſchließung vorbehält könnte auf
den Gedanken bringen daß es noch mehr auf eigenen Füßen ſteht als
man hier auch nur halbamtlich zu betonen für gut findetUnter den Kandidaten für den Ferner Oberbürger

meiſterpoſten wird neuerdings in Stadtverordnetenkreiſen der frühere
Miniſter des Jnnern Exzellenz Herrfurth genannt der als Privat
mann im benachbarten Charlottenburg lebt und wie kaum ein Zweiter
mit dem geſammten Verwaltungsweſen vertraut und darin gewandt iſt
Herr Herrfurth hat zahlreiche höchſt werthvolle Communal Statiſtiken und
ſozialpolitiſche Schriften verfaßt auf dieſem Gebiete iſt er auch heute noch
mit Vorliebe thätig

Zur Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters im Ab
r über Beſeitigung der Answüchſe der Freizügigkeit

vergl den geſtrigen Bericht Red bemerkt der Vorwärts Daß
Freiherr von Hammerſtein mit dieſer letzten Abſicht kurz vor den Wahlen
ſo offen herausrücke dafür wird ihm die Sozialdemokratie ſehr dankbar
ſein Der Schutz der von der Regierung bedrohten Freizügigkeit der
Arbeiter wird für uns eine ebenſo wirkſame Wahlparole ſein wie der
Schutz der von derſelben Regierung bedrohteu Koalitionsfreiheit

Der Reichs Ausſchuß für die deutſchen National
feſte veröffentlicht einen Aufruf zur Förderung des nationalen Unter
nehmens Daſſelbe ſoll auf dem Niederwalde bei Rüdesheim zur Aus
führung kommen und ſtützt ſich ſeiner weſentlichſten Bedeutung nach auf
eine weitvorbereitete Organiſation von Orts Ausſchüſſen die unmittelbar
und ſtetig im Sinne der Ziele der Nationalfeſte im Volke ſelbſt wirken
Der Aufruf ſpricht die zuverſichtliche Hoffnung aus daß das deittſche Volk
gern dieſes Werk fördern werde das beſonders die Wachhaltung eines
mächtigen deutſchen Nationalgefühls und die Hebung der Volksgeſundheit
wie Volkskraſt im Auge habe und ſagt dann Dies Werk müſſe Zeugniß
dafür ablegen daß wir Deutſche es endlich gelernt haben mit großem
Sinn uns zur Ausführung eines großen nationalen Gedankens zuſammen
zufinden Unterzeichnet iſt der Aufruf von den beiden Vorſitzenden des
Reichs Ausſchuſſes Abgeordneten v Schenckendorff Görlitz und Dr med
F A Schmidt Bonn ſowie von einer Reihe hervorragender Männer aus
allen Theilen Deutſchlands der verſchiedenſten politiſchen Parteien der
einzelnen kirchlichen Richtungen der Wiſſenſchaft Kunſt Jnduſtrie des
Handels und Gewerbes im Ganzen von 121 Männern deren Namen
von beſtem Klange und in den deutſchen Landen weit bekannt ſind

Zum bevorſtehenden Kriege zwiſchen Amerika und Spanien
ſchreibt die Köln Ztg augenſcheinlich inſpirirt mit Befriedigung könne
es als große Wahrſcheinlichkeit verzeichnet werden daß andere als die
beiden Mächte in den ausgebrochenen Krieg nicht verwickelt werden Die
europäiſchen Großmächte haben ſich je mehr ſich die Dinge zuſpitzten der
größten Zurückhaltung befleißigt Es ſei mit Sicherheit anzunehmen daß
ſie auch fernerhin unbedingt neutral bleiben da dieſe Neutralität von der
Wavvrg ihrer eigenen Intereſſen bedingt werde

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft wird der Nat Ztg
zufolge die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung am 28 Juni
in Danzig abhalten Sollte der Termin der Reichstagswahlen deſſen
Anberaumung bevorſteht dieſen Feſtſetzungen hinderlich werden ſo würde
eine Aenderung eintreten

Ein dem Reichstage zugegangener Nachtragsetat be
ziffert ſich auf insgeſammt 7787885 Mark davon ſind 5000000 Mark
zur Verwaltung des Gouvernements Kiautſchon und 1000000 Mark
zur Unterhaltung der Poſtdampferverbindung mit Oſtaſien und Auſtralien
beſtimmt

Der Termin für die Reichstagswahlen iſt wie nach den
Neuen Polit Nachr verlautet nunmehr feſtgeſtell Die Wahlen werden

Mitte Juni ſtattfinden Die Veröffentlichung des Termins dürfte in aller
nächſter Zeit erfolgen Es iſt angenommen worden daß für dieſe Ver
öffentlichung erſt der Schluß der jetzigen Tagung des Reichstages ab
Kern werden müſſe Eine ſolche Nothwendigkeit liegt nicht vor Die
Zzekanntmachung wird vielmehr ſofern es nothwendig erſcheint auch vorher

erfolgen
Ueber den gegenwärtigen Stand der Militärſtraf

prozeßreform wird jetzt behauptet daß die Verhandlungen zwiſchen
dem Kaiſer und dem Prinzregenten Luitpold von Bayern wegen des
oberſten Militärgerichts zu einem Erxgebniſſe nicht geführt haben weil der
Prinzregent nicht habe entſchließen können über ne Frage zu ent
ſcheiden die i die Prärogatiye der Krone eingreife Mit Rückſicht auf
die Verhältniſſe in Bayern und in fernerer Erwägung daß nach menſch
lichem Ermeſſen in nicht allzu ferner Zeit die Regentſchaft ein Ende
nehmen werde ſei man übereingekommen die Entſcheidung hinauszu
ſchieben Die führenden Parteien des Reichstags ſeien bereit Bayern
ſeinen beſonderen oberſten Landesgerichtshof einſtweilen zu belaſſen und
deſſen Unterordnung unter das Reichsmilitärgericht einer ſpätern Zeit
u

Der Poſten eines deutſchen Geſandten am perſiſchen
Hofe der durch den Tod des Frhrn v Gärtner erledigt war iſt jetzt
dem bisherigen Miniſterreſidenten in Caracas Grafen Rex übertragen
worden Sein Nachfolger in Venezuela iſt der bisherige Generalkonſul
in Yokohama Dr Schmidt der ſeit einigen Monaten der Kolonial Ab
theilung des Auswärtigen Amts zugetheilt war

Der Bericht über den Saatenſtand in Preußen für
Mitte April beſagt Winterweizen 2,3 Winterſpelt 2,4 Winterroggen
2,3 Klee und Luzerne 2,3 Wieſen 2,5 wobei 2 gut 3 mittel bedeutet
Jnfolge überaus milden Winters kamen Weizen und Roggenſaaten faſt
ausnahmslos ohne nennenswerthe Schäden durch den Winter Die Be
ſtellung der Aecker mit Sommerfrucht iſt wegen der naſſen Witterung der
letzten Wochen gegen andere Jahre weit zurück Mit dem Legen der
Kartoffeln iſt nur vereinzelt angefangen Die Kleefelder haben gut durch
wintert und berechtigen zu den beſten Hoffnungen

Krieg in Sicht
Eine Kriegserklärung Spaniens oder der Vereinigten Staaten

liegt zwar augenblicklich noch nicht vor ſie iſt aber jedenfalls unabwendbar
und ihr Erlaß nur noch als Formel zu betrachten Es beſteht nur noch
darüber ein gewiſſer Zweifel wer die Kriegserklärung ausſprechen wird
ob die amerikaniſche oder die ſpaniſche Regierung nach jeder anderen
Richtung hin ſind die Entſcheidungen über den Kriegsausbruch gefallen
Die Vereinigten Staaten haben ihr Ultimatum nach Madrid geſchickt und
daſſelbe zugleich auch dem ſpaniſchen Botſchafter in WaſhingtonBernabe ſherreichen laſſen der darauf Waſhington verließ Und in

Spanien haben ſich Regierung und Parlament mit dem Ultimatum be
reits beſchäftigt und einmüthig erklärt daß die amerikaniſchen Forderungen
auf deren Ablehnung das Ultimatum den Krieg geſetzt hat für Spanien
unannehmbar ſeien Die Kriegserklärung wäre nun auch ſchon am ver
gangenenen Mittwoch erfolgt wenn das Ultimatum den Spaniern nicht
Friſt böte die geforderte tn ihrer Truppen von Kuba bis Sonn
abend Morgens 6 Uhr Madrider Zeit zu bewirken Vor Ablauf dieſer
Friſt kann von Waſhington aus weder eine Kriegserklärung erfolgen noch
auch der Krieg durch einen Angriff auf Kuba begonnen werden Spanien
freilich hätte es in der Hand nachdem alle Vorbereitungen getroffen und
die Zuſtimmung der Regierung und des Parlaments zum Kriege bereits
erfolgt iſt das Ultimatum der nordamerikaniſchen Union jeden Augenblick
mit einer Kriegserklärung zu beantworten Da eine ſolche bisher aber
von Madrid aus nicht abgegeben worden iſt ſo ſcheint es daß Spanien
das Ultimatum überhaupt nicht beantworten und damit die Vereinigten
Staaten von Nordamerika nöthigen wolle ihrerſeits die Feindſeligkeiten
gegen Spanien durch eine bewaffnete Jntervention auf Kuba zu beginnen
In dieſem Falle bedürfte es einer formellen Kriegserklärung überhaupt
nicht und die Vereinigten Staaten würden überdies mit dem bisher ſo
ängſtlich abgelehnten Odium den Krieg begonnen zu haben belaſtet ſein

Ueber die Ausſichten der beiden Gegner im Kriege iſt noch wenig
zu ſagen da die Entſcheidungen der Schlachten von Umſtänden abhängen
werden die ſich der Beurtheilung für den Augenblick noch entziehen Jn
großprahleriſcher Weiſe haben die Amerikaner von ihren ſtrategiſchen Vor
kehrungen geſprochen die Anwerbung von Miliztruppen wiederholt kund
gethan und dabei bezüglich der Zahl der zur Verfügung ſtehenden Milizen
jedesmal ſtark übertrieben Ueber die Stellung der amerikaniſchen Land
und Seeſtreitkräfte ſind wir völlig informirt Ganz anders iſt die Sache
bei Spanien Nachdem vor Wochen einmal gemeldet wurde daß das
ſpaniſche Kriegsgeſchwader den Hafen von Cadix mit verſiegelten Befehlen
verlaſſen habe iſt über den Verbleib des Geſchwaders keine weitere Mit
theilung worden Es iſt deshalb wohl möglich daß kriegeriſche
Angri paniens an einer Stelle erfolgen wo es die Amerikaner am
wen aſten vermuthen Von großer Bedeutung für den Ausgang des

23 April Nr 94Krieges iſt natürlich die Stellungnahme des kubaniſchen Jnſu
Schließen dieſe ſich in der Vertheidigung Kubas den auf der Jnſel be
findlichen ſpaniſchen Landtruppen an und iſt nur einiger Maßen für
hinreichenden Proviant geſorgt dann wird es den Amerikanern geradezu
unmöglich ſein auf der begehrten Jnſel feſten Fuß zu faſſen und dies
um ſo weniger wenn ſpaniſcherſeits die kubaniſchen v mit gehörigen
Unterſeeminen ausgeſtattet ſind Da den Kubanern ſeitens A s die
Autonomie nicht zugeſichert worden iſt ſo wäre es an ſich wohl denkbar
daß wenigſtens die ſtarke Negerbevölkerung auf Kuba die von den
Amerikanern nichts Gutes zu erwarten hat für Spanien Partei ergreift
Freilich iſt die Erbitterung der kubaniſchen Bevölkerung nie der Jahre
langen Miß und Kriegswirthſchaft gegen das Mutterland ſehr groß ſo
daß die Stellungnahme der Jnſurgenten noch unſicher iſt Schließen ſie
ſich den Amerikanern an ſo wird Spaniens Poſition eine ſtark bedrohte
Bemerkt ſei ſchließlich noch daß die Regierung in Waſhington die Er
klärung abgegeben hat Kapereibriefe nicht ausſtellen zu wollen Seitens
Spaniens iſt auch in dieſer Beziehung bis zur Stunde Stillſchweigen
beobachtet worden

Laut Meldung aus Madrid fand geſtern unter Vorſitz der u
Regentin ein Miniſterrath ſtatt in welchem der Miniſterpräſident
Sagaſta den gegenwärtigen Stand der Lage darlegte und den er als
Kriegszuſtand bezeichnete Er theilte mit Bernabe habe Waſhington
verlaſſen dem amerikaniſchen Geſandten Woodford ſei eröffnet worden
daß es unnütz wäre irgend welche Note zu überreichen Die geſammte
Preſſe billigt den feſten Ton der geſtrigen Thronrede Der Liberalerklärt Spanien kämpfe eigentlich für die Rechte Europas denn Nord

amerika werde falls Kuba Spanien verloren gehe den europäiſchen
Staaten das Recht abſprechen Kolonien in Amerika zu beſitzen Man
glaubt der erſte Zuſammenſtoß werde an der Küſte der kubanifchen Pro
vinz Matanzas ſtattfinden Die geſammte Landarmee 400000
Mann ſtark wird mobiliſirt Wie aus Havanna gemeldet wird
wurde die Haltung der ſpaniſchen Regierung dort mit Begeiſterung
aufgenommen Patriotiſche Kundgebungen fanden in Havanna und
Matanzas ſtatt

Jn Paris ſind die Sympathien vollſtändig auf ſpaniſcher Seite Die
anſtändige Pariſer Preſſe beklagt die Brutalität der Amerikaner und die
Ohnmacht Curopas und drückt ihre Bewunderung für die Charaterſtärke
aus die Spanien in dieſen tragiſchen Stunden entfaltet Die Hetzpreſſe
beginnt religiöſe Momente in ihre Betrachtungen einzumiſchen und will
in dem Kriege den Kampf des heuchleriſchen n a ächſiſch
germaniſchen Proteſtantismus gegen den edlen heldenmüthigen
idealiſtiſchen Katholicismus der lateiniſchen Raſſe ſehen

Jn Amerika hat der Kriegschauvinismus inzwiſchen bereits das
ganze amerikaniſche Volk erfaßt Das Ultimatum ward mit wildem Jubel
begrüßt Jn Cincinnati wurde ein nach Florida abrückendes Regiment
wie Sieger mit Blumen überſchüttet Die Schuljugend bildete mit wehenden
Fahnen Spalier Präſident Mac Kinley wünſcht daß Spanien den erſten
Schuß feuere und wird es dadurch provoziren daß er zwei Handelsſchiffe
mit Nahrungsmitteln für die Reconcentrados unter Eskorte von Kriegs
ſchiffen nach Kuba ſchickt Die Spanier die die Landung nicht dulden
können werden die Offenſive ergreifen ſofort wird nun die aus 23 Schiffen
beſtehende KeyweſtFlotte die kubaniſchen Häfen blokiren Das fliegende
Geſchwader wird nach Portorico zu gleichem Zweck ſegeln Das Pacific
Geſchwader geht gegen die Philippinen vor Nach einem Telegramm
des Londoner Daily Chronicle aus Waſhington iſt die Regierung noch
lange nicht bereit Truppen nach Kuba zu ſchicken Vor dem Ablauf einer
Woche kann wahrſcheinlich nichts geſchehen 50000 Mann müßte man
etwa nach Matanzas bringen es ſind aber erſt 18000 Reguläre an der
Küſte verfügbhar Der Reſt wird erſt da ſein nachdem der Kongreß den
Präſidenten ermächtigt hat Freiwillige einzuberufen An der Ausrüſtung
und Verpflegung der Armee fehlt es ebenfalls und weder die Armee noch
die Marine verfügen jetzt über die nöthigen Schiffe zum Transport der
Truppen Die verfügbaren Schiffe können erſt in der nächſten Woche zur
Stelle ſein

Aus der Umgebung
Merſeburg 21 April Rettung Am ſog Scheitplatze kam

geſtern ein alter Herr auf ſeinem c aalufer zu nahe
und ſtürzte in den Fluß Der in der Nähe weilende Handarbeiter Aug
Altenburg eilte ſofort zur Hülfe herbei und es gelang ihm mit vieler
Mühe den alten Mann an der Sternberg ſchen Badeanſtalt ans Ufer zu
bringen Der Ohnmächtige wurde von zwei hilfsbereiten Gärtnerburſchen
auf einen Handwagen geſetzt und in das ſtädtiſche Krankenhaus efahren

r Schkeuditz 20 April ueberfahren Der 4jährige Arbeiter
ſohn Fritz Walther welcher vor einem ſchwerbeladenen agen quer
über den Fahrdamm lief wurde überfahren Ein Rad ging dem Kinde
über den linken Arm und zermalmte denſelben im zweiten rittel Der
bedauernswerthe Kleine befindet ſich in der Klinik zu Haller Ronnderf 20 April Jn das Getriebe gerathen Beim
Bedienen der Häckſelmaſchine gerieth die 18jährige Dienſtmagd Anna
Völkner mit der rechten Hand derart ins Getriebe daß ihr vier Finger
völlig zerſleiſcht wurden und ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle ange

werden mußted iüg April Tod durch Erſticken Heute Vormittag
iſt der 14 Jahre alte Ernſt Hildebrand Sohn des Zimmermanns
Hildebrandt zu Leißling in dem Jauchenloche der elterlichen Behauſung
todt aufgefunden worden Es iſt anzunehmen daß Ernſt Hildebrandt als
er ſich auf dem Abort aufhielt von Krämpfen befallen wurde und rückwärts
in die Senkgrube und das Jauchenloch geſtürzt iſt wo er den Tod durch

ſti funden hatErſten h 21 April Unfall Der bei dem KellerNeubau
in der hieſigen Sektkellerei beſchäftigte Maurer Karl Kneiſel von hier
ſtürzte m Rachmitag etwas vor s Uhr aus beträchtlicher Höhe herab
und erlitt dabei ſo ſchweren Schaden daß er nach Hauſe getragen werden
mußte Bei dem Sturze ſoll K auch von einem eiſernen räger getroffen

worden ſein Gerflegungsſtation Die beiden VerDelitzſch 21 Aprilpfleguigheneten des Kreiſes Delitzſch Delitzſch und ab r
i Diurſachten im Jahre 1897 dem Kreiſe 4861,20 Mk UnkoſtenSkeſſen L Weiſe beſtreiten dieſe Summe Die Kreisſparkaſſe bringt

allein 70 Proz auf Jm ganzen wurden die beiden Verpflegungsſtationen
von 9319 armen Reiſenden beſucht an die 9274 Nachtquartiere 9272
Frühſtücks 352 Mittags und 9256 Abendeſſen abgegeben wurden

r Geröbſtädt 20 April Sturz Der Häusler Karl Winkel
mann welcher von der Leiter herabſtieg ſtürzte infolge Beinkrampfes ſo
unglücklich daß er einen Beckenbruch erlitt und in die Halleſche Klinik

aufgenommen werden mußteEisleben 21 April Rohheit Als vorgeſtern ein hieſige
Arzt die Sangerhäuſerſtraße entlang fuhr warf ihm der Maurer Robert V
ein Stück Ziegelſtein in den Wagen und verletzte ihm den linken Ober
ſchenkel Der Vorfall iſt zur Anzeige gebracht und dürfte für V üble
Folgen habenr Alsleben 20 April Schwerer Unfall Von einem beim
Abladen ſeitwärts ſchnellenden Stück Langholz wurde der Arbeiter Heinrich
Müller ſo unglücklich getroffen daß er einen ſchweren Bruch des linken
Oberarmes ſowie eine Verletzung der Bruſt erlitt Da heftiger Blut
erguß aus Mund und Naſe erfolgte dürfte auch eine innere Beſchädigung
entſtanden ſein M befindet ſich in der Klinik p alle

ptf Sandersleben 21 April Racheakt Eine entſetzliche Scene
ſpielte ſich geſtern in dem Hauſe der Wittwe Müller in der Schulſtraße
ab Jhr Nachbar Handelsmann Wilhelm Witte führte nämlich den
ſchon lange angekündigten Vorſatz aus ſie zu Grunde De e Witte
war vor Kurzem vom Schöffengericht hierſel ſt zu acht Tagen Gefängniß
verurtheilt weil er ſeiner Nachbarin die Fenſter eingeſchlagen hatte und
ſollte nun geſtern früh da er ſich nicht freiwillig geſtellt hatte durch einen
Schutzmann abgeführt werden Dieſen wußte er jedoch zu beſtimmen die
Verhaftung bis Nachmittag zu verſchieben da er mit ſeinem zweijährigen
Kinde augenblicklich allein zu Hauſe ſei Gegen 1 Uhr nahm er dann
eine Art ſtieg in den Hof der Wittwe Müller ſchlug ſämmtliche
Hühner todt und demolirte alles was er fand Mit genauer
Noth konnte ſich die alte Frau die an Krücken geht noch nach der Straße
retten als unter den Axtſchlägen des Raſenden die Hofthür zuſammen
brach Nun richtete er in der Wohnung unter den Augen Hun
derter von Menſchen von denen ſich aber keiner dem mit
einem Revolver Bewaffneten zu nahen wagte ein Zer
ſtörungswerk an wie es gründlicher nicht gedacht werden
kann Es iſt nämlich außer der Nähmaſchine die hinter einer Ecke
ſtand alles in Stücke geſchlagen Thüren Fenſter Oefen chränke Betten
Uhren alles mit ſolcher Gründlichkeit daß der armen Wittwe von ihrem
Habe nichts übrig blieb Die herbeigerufene Polizei erſchien erſt
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M ahresfeſte unſerer ev Vereine und für fo manche

Nr 94 Sonnabend
nachdem er ſein Werk vollendet hatte Darauf deckte Wittedas Dach ab und ſprang auf den daneben erlee Fabrik
hof der Zuckerfabrik ſchoß ſich hier eine Kugel in die
Schläfe und durchwadete die Wipper an deren anderem
Ufer er bewußtlos zuſammenbrach Nachdem er von einem herbei

er Arzt verbunden war ſollte er auf einem Leiterwagen nach Bern
urg gefahren werden Unterwegs richtete ſich jedoch der ſcheinbar Todte

zu nicht geringem Schrecken des Fuhrmanns plötzlich auf
ſprang vom Wagen und begleitete denſelben i Stunde lang
Dann zog er es vor das Weite zu ſuchen Ein Schutzmann war
dem Transport nicht mitgegeben ſo daß dem biederen Fuhrmann nichts
übrig blieb als nach Sandersleben zurückzufahren Die Annahme des
Arztes daß die Kugel im Gehirn ſtecken geblieben ſcheint doch eine falſche

heit ſein Witte iſt augenblicklich natürlich in unbekannter Ab
weſenheit

r Wittenberg 20 April Verbrannt Jn entſetzlicher Weiſe
wurde die 6Gjährige Loniſe König an beiden Füßen und am ünterleibe
verbrannt als ſie jedenfalls dem böſen Beiſpiel Erwachſener folgend
Petroleum auf das Küchenfener goß und infolgedeſſen ihre Kleider in
Brand geriethen Der auf das Jammergeſchrei herbeieilenden Mutter
gelang es durch energiſches Eingreifen das Schlimmſte zu verhüten Das un
glückliche Kind wurde in die Klinik zu Halle gebracht

Quedlinburg 21 April Verbrüht Von einem beklagens
werthen Unglücksfall iſt die Familie S hier betroffen worden Frau S

wollte ein Bad nehmen und hatte eine Badewanne mit heißem Waſſer
halb gefüllt Während ſie nun in die Küche ging um kaltes Waſſer zu

holen ſtürzte das e jährige Töchterchen in die Badewanne und verbrühte
ſich in dem heißen Waſſer derart daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat

Halberſtadt 21 April Direktor Merges der bekanntlich
von der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt wegen ſeiner Machenſchaften
bei der dort von ihm veranſtalteten wilden Ausſtellung ſteckbrieflich ver
folgt wird iſt geſtern in Düſſeldorf von der Polizei feſt genommen
Die Feſtnahme erfolgte in einem Hotel in welchem Merges ſich unter
falſchem Namen aufhielt Jm Jahre 1896 hatte ſich Merges auch in
Düſſeldorf als Direktor einer Jnternationalen Jnduſtrie 2e Ausſtellung
T elt die damals ebenfalls als Schwindelausſtellung gekennzeichnet
wurde

F Bernburg 20 April Brutalität Jn einem benachbarten
Dorfe warf ein Mann einem Angeſtellten eines hieſigen Geſchäfts einen
Stock in die Speicher des Fahrrades Der Fahrer ſtürzte und zog ſich
einen Beinbruch zu Er wurde mit dem Wagen nach hier überführt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 25 April er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung der Grasnutzung in Gräben und auf Böſchungen
Erwerb von Straßenland an der Kronprinzenſtraße
Mittelbewilligung für Reparaturen in der Siechenanſtalt
Mittelbewilligung zur Anbringung von Alarm Apparaten
Antrag auf anderweite Beſchlußfaſſung in Betreff der im Aſyl für
Obdachloſe einzurichtenden Wohnungen
Mittelbewilligung anläßlich des 200 jährigen
Francke ſchen Stiftungen
Zuſtimmung zur Errichtung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf
dem ſogenannten Kugelfang an der Poſtſtraße

Geſchloſſene Sitzung
8 Verſetzung eines Beamten der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts

klaſſe Ib

h
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Jubiläums der

2

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Der in der geſtrigen Sitzung zur Erledigung
gelangte wichtigſte Gegenſtand war die Magiſtratsvorlage betr Bewilligung
von Mitteln anläßlich des 200 jährigen Jubiläums der Francke ſchen
Stiftungen Wie bereits geſtern mitgetheilt beantragt der Magiſtrat die
Bewilligung einer Summe von 22500 Mk Davon ſind 20000 Mk zur
Stiftung zweier Freiſtellen beſtimmt welche anſtandslos genehmigt wurden
Weiter ſchlägt der Magiſtrat auf Antrag des Feſtausſchuſſes vor die
Peißnitz auch die an die Gaſtwirthſchaft angrenzenden Wieſen zur Ab
haltung einer Feier dem Ausſchuſſe auf einen Tag zu überlaſſen und zu

den Koſten des Peißnitzfeſtes einen Beitrag von 1500 Mk zu leiſten Die
Kommiſſion hatte gegen die Ueberlaſſung der Peißnitz zu dem Feſte nichts
einzuwenden ſie lehnte dagegen den Beitrag von 1500 Mk ab weil nicht
die Stadt Feſtgeberin iſt Dagegen wurden weitere 1000 Mk zur Be
ſtreitung der Ausgaben bewilligt welche der Stadt ſonſt noch durch die
Jubiläumsfeier entſtehen Auch die Hergabe des Stadttheaters zu zwei
Aufführungen des Feſtſpiels fand die Zuſtimmung der Finanzkommiſſion

Weiter genehmigte die Kommiſſion die Verpachtung von Grasnutzungen
in Gräben und auf Böſchungen nach dem Magiſtratsantrage und be
willigte dann noch einige bereits proviſoriſch im Etat eingeſetzte Beträge
definitiv

Die Geſchäftsräume des Standesamts werden vom 27 d M
nach dem Rathskellergebäude verlegt Die Zimmer zur Annahme von
Aufgebotsanträgen Anmeldung der Geburts und Sterbeſälle kommen nach
Schmeerſtraße 1 2 Treppen rechts Eingang Schmeerſtraße Das Ehe
ſchließungszimmer in den Hauptflügel des Rathskellers Eingang
vom Marktplatze ans Die Aushängekaſten für Aufgebote befinden ſich
dann Schmeerſtraße 1 am Eingange nach dem Standesamt Dienstag
den 26 d Mts iſt das Standesamt wegen des Umzuges nur Vormittags
von 9 bis 12 Uhr Rathhausſtraße 4 Zimmer 74 zur Annahme von
Todesanzeigen geöffnet

Hauskollekte Für den Kirchenbau der Paulusgemeinde
ſoll demnächſt in unſerer Stadt eine Hauskollekte geſammelt werden Es
iſt ein ſchöner Gedanke daß freiwillige Helferkräfte aus unſern Frauen
und Töchtern unter dem Protektorat der Kaiſerin die Kollekte einſammeln
möchten Wir wünſchen daß recht viele dazu Freudigkeit und Muth

Das Nähere ergiebt die Bekanntmachung im Jnſeraten
theile

Die ev Vereinshansgeſellſchaft hält am nächſten Mittwoch
ihre jährliche Mitgliederverſammlung ab Es iſt die zweite Jahres
verſammlung der am 3 Februar 1896 begründeten Geſellſchaft Daß es
bei einem ſo großen Unternehmen wie es die Errichtung eines ev Vereins

hauſes für unſere Stadt iſt während des kurzen Beſtehens der Geſellſchaft
noch nicht zu ſichtbaren Erfolgen gekommen iſt wird niemanden ver
wundern Jmmerhin iſt es gelungen ſchon einen anſehnlichen Theil der
nothwendigen Geldmittel aufzubringen Der Ausſchuß wird ſchon in
nächſter Zeit mit der Frage ſich beſchäftigen ob etwa durch Ausgabe von
Anleiheſcheinen die Mittel zum Kauf eines geeigneten Grundſtücks beſchafft
werden können Inzwiſchen iſt das Bedürfniß nach einem Vereinshauſe
nur immer lebhafter fühlbar geworden Für die für die

erſammlung kirchlicher
oder religiöſer Art wird es immer ſchwieriger geeignete Räumlichkeiten zu
gewinnen In der bevorſtehenden Mitgliederverſammlung werden dieſe
Fragen näher erörtert werden

Der Parochialverband wird allem Anſchein nach auch für das
neue Geſchäftsjahr 1 April 1898/99 in Thätigkeit bleiben und demnächſt
ur Beſchlußfaſſung über den Haushaltsplan für dieſe Zeit zuſammentreten
nüſſen Die nach ſo langen und ſchwierigen Verhandlungen endlich ver
inbarten Satzungen für den neuen Geſammtverband ſind bis jetzt von
der kirchlichen Aufſichtsbehörde noch nicht genehmigt worden Die Feſt

ausser gewöhnlich bi

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſetzung der Umlage ſür das neue r kanneſhetden Daden f Jah aber nicht länger hinaus

V communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzunggelangte zunächſt die ZonenVauordnung zur Beſprechung Jm gemenge

erklärte man ſich gegen die geplante Bauordnung da eine ſolche für Halle
nicht nothwendig ſei Es müſſe auffälli erſcheinen daß die wenigenBauſteklenſpekulanten in deren Beſitz ſich n das ganze bebauungsfähige

Land in der Umgebung von Halle befindet ſo ſehr für die neue Ordnung
ſchwärmen Wahrſcheinlich glaubten die Herren daß wenn für größere
74 Baubeſchränkungen vorgeſchrieben werden das durch die natürliche
ntwickelung der Stadt entſtehende Wohnungsbedürfniß zu einer all

gemeinen Steigerung der Miethen und in weiterer Folge auch zu einer
Werthſteigerung des Baulandes führen werde Eine beſtimmte Stellung
zu dem Entwurfe nahm die Verſammlung nicht da hierzu die Verhältniſſe
noch nicht geklärt genug erſchienen Es wurde deshalb beſchloſſen den
Vorſtand zu ermächtigen in Uebereinſtimmung mit den übrigen communalen
Vereinen event Schritte in der Sache zu unternehmen Hierauf wurden
der Verſammlung eingehende Mittheilungen über die in die Wege geleitete
Gründung einer communglen Hapftpflicht Verſicherung gemacht Die Ein
richtung ſolcher lokaler Haftpflicht Verſicherungen habe ſich bereits für eine
größere Anzahl deutſcher Städte als recht ſegensreich erwieſen Es ſei
auch gar nicht abzuſehen weshalb der ſehr beträchtliche Gewinn welcher
gegenwärtig großen Aktien Geſellſchaften zuſließe nicht unſerer Stadt er
halten werden ſolle Nach ſorgfältiger Prüfung aller einſchlagenden Ver
hältniſſe habe eine Kommiſſion des Giebichenſteiner Hausbeſitzervereins
und der Wirthſchafts Ausſchuß des hieſigen Haus und Grundbeſitzervereins
die Gründung einer Haftpflicht Verſicherung beſchloſſen und die einleitenden
Schritte bereits unternommen So ſei auch bereits bei der Kgl Regierung
zu Merſeburg angefragt unter welchen Bedingungen die Genehmigung einer
ſolchen Geſellſchaft zu erwarten ſei Man dürfe eine Beantwortung dieſer
Anfrage in nächſter Zeit erhoffen Dann werde auch ſofort ein Proſpekt
veröffentlicht Sache der hieſigen Hausbeſitzer würde es nun ſein das
Projekt nach Kräften zu unterſtützen da es wirklich der Förderung werth
ſei Hierauf wurde darüber gelegt daß eine nicht genügend abgeſchloſſene
Bauſtelle in der Schillerſtraße als Ablagerungsſtätte alles Unrathes der
weiteren Umgebung benutzt werde Auf dem Platze lagerten alte Matratzen
Stroh Kinderwagengeſtelle Töpfe Blechgeſchirr c in großen Haufen
und die Kinder ſorgten dafür daß Alles unter möglichſtem Lärm herum
geworfen werde Die Verſammlung beſchloß um Abſtellung des Uebel
ſtandes zu petitioniren Endlich gelangten u a wiederum die Beläſtigungen
welche den Anwohnern des nördlichen Stadttheiles durch die Abdeckerei
entſtehen zur Erörterung

Der Volksbildnungs Verein hält ſeine Schlußſitzung welcher die
Feſtſtellung des Programms für das kommende Sommerhalbjahr obliegt
morgen Abend im Roſenthal ab

Tiſchler Jnnnng Jn der geſtern unter zahlreicher Betheiligung
unter dem Vorſitz des Obermeiſters Schondorf abgehaltenen Quartals
verſammlung wurde zuerſt das Andenken des Meiſters Vogler des alten
treuen Kaſſirers und Ehrenmitgliedes der Jnnung geehrt Nach dem Be
richte der Reviſioren wurde dem jetzigen Rendanten Decharge ertheilt und
dann auf die am Sonntag Mittag von Herrn Ober Regierungsrath Poppe
aus Merſeburg zu eröffnende Geſellenſtücksausſtellung in den Kaiſerſälen
aufmerkſam gemacht Dann wurde in eine Beſprechung des neuen Hand
werkergeſetzes eingetreten Um allen Mitgliedern noch nähere Aufklärung
über freie und Zwangsorganiſationen zu bringen wurde beſchloſſen eine
Anzahl Broſchüren und einige Exemplare der v Rohrſcheidt ſchen Geſetzes
ausgabe mit Erläuterungen für die Jnnung anzuſchaffen Eine Kom
miſſion beſtehend aus den Meiſtern A Preller Andag Jurth und
Wiettewald ſoll mit dem Vorſtande darüber Vorbeſprechung halten
ob eine Zwangsinnung beantragt werden ſoll Unter Geſchäftlichem
wurde bekannt gegeben daß das Losſprechen der ausgelernten und die
Aufnahme neuer Lehrlinge am 1 Mai im Markgrafen ſtattfindet Ver
ſuchsweiſe ſoll der Arbeitsnachweis im neuen Quartal Vormitttags von

9 Uhr im bisherigen Lokal Wuchererſtraße 11 durch Meiſter Ebel
mit verwaltet werden

Einer eigenartigen Urknundenfälſchung machte ſich der Schloſſer
St von hier ſchuldig welcher behauptet früher Apotheker geweſen zu ſein
Er ſchrieb ſich nämlich ſelbſt Recepte und unterzeichnete dieſelben mit

Dr Riſſe der wie er in den Apotheken angab erſt kurz vorher nach
Halle gezogen und daher noch wenig bekannt ſei Jn einer Apotheke
wurde auch die auf dem Recepte angegebene Arznei angefertigt doch er
gaben die hinterher angeſtellten Ermittelungen bald daß ein Dr Riſſe
hier nicht exiſtirt und das Recept von einem Unbefugten geſchrieben ſein
müſſe Es wurden deshalb Vorkehrungen getroffen um den Pſeudoarzt
abzufangen Derſelbe kam auch bereits einige Tage nach dem gelungenen
erſten Verſuche wieder in die Apotheke und wurde nun der Polizei über

eben

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 38/ Uhr wurde die
verwittwete Frau Steuer Jnſpektor Hoſt Mansfelderſtraße 12 in der
Nikolaiſtraße von Krämpfen befallen Sie erholte ſich aber bald wieder
und konnte dann nach ihrer Wohnung gehen Abends gegen S Uhr
wurde der Hoboiſt Voigt von einem Kutſchgeſchirre in der gr Ulrichſtraße
umgefahren Voigt wurde glücklicherweiſe nicht verletzt Der Führer des
Geſchirrs ſoll ſehr ſchnell und unvorſichtig gefahren ſein

Telegramme nnd letzte Uachrighten
Zum ſpaniſch amerikaniſchen Conflikt

Die ſtolze Haltung der ſpaniſchen Regierung welche das an
maßende Ultimatum Nordamerikas wie einen Droh oder Bettelbrief un
beſehen in den Papierkorb wirft hat auf den durch alle Künſte einer
demagogiſchen Agitation aufgeſtachelten Kriegsübermuth der Volksmenge
in den Vereinigten Staaten wie ein eiſiges Sturzbad gewirkt Auf den
Siegesrauſch mit dem Geſchrei Rache für Kuba welches bisher und
am leidenſchaftlichſten nach dem Bekanntwerden der Unterzeichnung des

Ultimatums durch den Präſidenten Me Kinley überall in der Union
ertönte folgt nun nachdem man geſehen hat daß man in Madrid keines
wegs vor dem Uebermuth der Yankees zu Kreuze kriecht ſchnell ein tüchtiger
Katzenjammer Die Volksmenge erkennt daß der Kongreß und die Staats
ſpitze in Waſhington ſich übereilten und wie früher von Muth wird ſie
jetzt von der Angſt gepackt Sie ſieht ſchon mit Entſetzen die ſpaniſche
Armada im Hafen von Newyork aus allen Kanonenſchlünden Verderben
herumſchleudernd Und das Kabinet in Waſhington Wie es ſich durch
die Habgier der lediglich auf die Vermehrung ihrer Milliarden bedachten

HYankees nach dem Beſitz Kubas zu der unbeſonnenen That der brüsken

Herausforderung der auf ihr gutes nationales Recht beſtehenden
ſpaniſchen Regierung hintreiben ließ ſo weiß es jetzt nicht wie es ſich in
der ſchwülen Temperatur drehen und wenden ſoll Natürlich kann ihm
zunächſt nichts Anderes übrig bleiben als ſchleunigſt Schiffe zur Blockade
Havannas auszuſenden Wer Krieg führen will muß bis zu den Zähnen
gerüſtet ſein Gegen dieſe Grundregel hat man in den Vereinigten Staaten
geſündigt daher die Angſt Wir verzeichnen folgende neueſte Nachrichten

Madrid 22 April Wolff s Bur Geſtern demonſtirte eine
Menge vor dem amerikaniſchen Verſicherungsgebäude und ſetzte es durch
daß an Stelle der amerikaniſchen Fahn e eine ſpaniſche angebracht ward
Die amerikaniſchen Schilder wurden überall entfernt Die Demonſtranten

n Rath eſſer dende grosso 9peciaſ Ahineiſung r
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durchzogen darauf die Straßen und brachten am Bahnhofe zwei ab

Garne

e

Posamenten

Strick Näh ind Häkel

sämmtſcho Zuthaten
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23 April Seiterückenden Bataillonen Ovationen dar Weiter erfolgten Beifallskundgebungen

vor der franzöſiſchen Botſchaft Die Menge zog dann durch mehrere
Straßen der Präfekt hielt eine Anſprache worin er ſagte man könne
nach Herzensluſt demonſtriren ſolle ſich darauf aber zurückziehen Trotzdem
zog die Menge unter Hochrufen weiter

Madrid 22 April Wolff s Bur Die Note welche dem
amerikaniſchen Geſandten Woodford von dem Miniſter des Aus
wärtigen zugegangen iſt um ihn zur Abreiſe zu veranlaſſen lautet Mit
Bedauern theile ich Jhnen mit daß nachdem der Präſident der Ver
einigten Staaten die Reſolutionen der beiden Häuſer des Kongreſſes ge

nehmigt hat welche auf eine ſofortige bewaffnete Jntervention in der
ſpaniſchen Provinz Kuba abzielt eine Jntervention welche die Kriegs
erklärung in ſich ſchließt die Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen

abgebrochen ſind und daß die Regierung Spaniens keine weitere Mit
theilung Seitens Amerikas entgegennehmen wird Aus demſelben Grunde
hat der ſpaniſche Geſandte in Waſhington Pope Bernabe Waſhington
bereits verlaſſen Ew Excellenz wird dementſprechend thun was ihm
angemeſſen erſcheint

Madrid 22 April Hirſch s Bur Eine vollſtändige Miniſter
kriſe iſt in Folge der erſten Sitzung der Cortes ausgebrochen Viele

Abgeordnete ließen ſich dahin aus daß eine bisher ſo ſchwache
Regierung nicht tauglich ſei zur Leitung der jetzigen Geſchäfte
Sagaſta überreichte die Demiſſion des ganzen Kabinets
Sagaſta erklärte der Königin er wünſche ihr in dieſer ernſten Stunde
noch einmal die volle Entſcheidung darüber anheimzuſtellen wen
ſie in ſo ſchwieriger Zeit an der Spitze der Geſchäfte zu ſehen wünſche
Das jetzige Kabinet ſei mit der Miſſion gebildet worden den Frieden auf
Kuba wiederherzuſtellen dies ſei nicht möglich geweſen Jetzt ſei eine
ganz neue Lage geſchaffen ſo daß die Königin aufs neue die Freiheit
ihrer Entſchließungen haben müſſe

Rom 22 April Hirſch s Bur Es ſteht nunmehr feſt daß eine
Jntervention der Großmächte und des Papſtes nach den erſten Schar
mützeln eintreten wird ſobald die militäriſche Lage ſich in einem Spanien

ungünſtigen Sinne zeigen wird ſo nach einer Niederlage zur See oder
angeſichts eines drohenden Bombardements von Havanna

London 22 April Telegr des B Das Kriegs
departement hat keine genügenden Vorräthe und wird erſt
Offerten einholen auf Lieferung von Uniformſtoffen Decken Zelten c im

Werthe von vier Millionen Mark Die Erlangung dieſer Vorräthe iſt
erheblich erſchwert da die Spekulantenringe die Preiſe hochtreiben Weder

das Armee noch das Marine Departement hat bisher ge
nügende Transportmittel angeſchafft um die Truppen zu
befördern Die im Norden und Süden gecharterten Schiffe können
nicht vor der nächſten Woche zuſammengebracht werden Die gegenwärtige

Abſicht iſt Kuba durch die Flotte zu blockiren Havanna aber nur zu
bombardiren falls die Forts auf die Flotte feuern

Newyork 22 April Hirſch s Bur Wie verlautet iſt dem
Präſidenten Me Kinley eine Höllenmaſchine zugegangen Da man
ſeit einigen Tagen im Weißen Hauſe vorſichtig geworden iſt wurde die
verdächtig ausſehende Sendung vorerſt in Waſſer getaucht Sie enthielt

Dynamit und ein Uhrwerk für die Exploſion Es herrſcht große Auf
regung

Waſhingtonu 22 April Wolff s Bur Die Truppen ſollen
in den ſüdlichen und den am Golf gelegenen Hafenplätzen ſo ſchnell als

möglich zuſammengezogen werden Gleich nach der Annahme der Frei
willigenbill durch den Kongreß wird der Präſident 100000 Mann zu den
Fahnen rufen Von dieſen Truppen ſollen 80000 Mann zuſammen mit
der regulären Armee die bereits verſammelt iſt bei den Operationen auf
Knba wirken Die übrigen 20000 Mann ſollen zur Unterſtützung der
Artillerie bei der Vertheidigung der Küſten Verwendung finden

5tandesnmtliche Nachrichten
Standesgamt Halle

Eheſchlieftungen
21 April Der Landwirthſchaftslehrer Dr phil Heinrich Schmidt und

Marianne Lippert Sophienſtraße 5 und Händelſtraße 8 Der Pfarrer
Siegfried Wiebel und Dorothee Kähler Reichenbach und Gütchenſtraße 10

Geboren
21 April Dem Hausmann Rudolf Blättermann eine T Pda Martha

Leipzigerſtraße 70/71 Dem Konditor Ernſt Nebelung eine T Eliſe Emma
Helene Mansfelderſtraße 4 Dem Glaſer Hermann Seidler eine T Auguſte
Martha Leſſingſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek eine
T Anna Cäcilie Schmiedſtraße 33 Dem Maurer Ernſt Schlag ein S
Paul Otto Blücherſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Schreiber ein
S Arthur Kurt Schloſſerſtraße 12 Dem Maurer Franz Koſch ein S
Otto Walther Landsbergerſtraße 59 Dem Poſtaſſiſtent Karl Schatfe ein
S Hans Oskar Wilhelm Theodor Streiberſtraße 37 Dem Maler Max
Schulze eine T Albertine Luiſe Kl Ulrichſtraße 36

Geſtorben
21 April Des Jnſlitutsvorſteher Wilhelm Sommer S Hellmuth 1

Diakoniſſenhaus Der Aufſeher Friedrich Opfermann 44 St Eliſabethehe Wittwe NRoſine Kramer geb Zachäus 52 Wucherer
ſtraße 21 Der Salinenarbeiter Otto Thomae 24 Spitze 27 Des
Arbeiter Friedrich Schulze S Franz 6 Weingärten 35

e

UnneeLeiterwagen
haltbar ſtark gearbeitet

Stück 3 3,50 4,50 6 Mk
Extra ſtark mit eiſernen Achſen

Stück 10 13 15 Mk
S Blau lackirt mit eiſernen Achſen

Stück 3 4 5 6,50 10
12 24 Mk

O J R er Halle aPeinziger Strafe 90

Voransſichtliches Wetter am 23 April 1898
Veränderliches etwas wärmeres Wetter bei öſtlichen

Winde Regen nicht ansgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 21 April Weißenfels Oberp 4 2,832
22 April Halle unterhalb 2,62 Trotha 3,56 21 April
Bernburg 3,06 Calbe Unterpegel 3,08 Oberpegel 4 2,30
Dresden 0,30 Magdeburg 2,99
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Geſhiſts vergröſernng

Der große Fuſpruch deſſen ſich mein Geſchäftshaus Leipzigerſtraße 87 erfrent
iſt daraus zu erſehen daß die erſt im vorigen Jahre eröffneten Geſchäftolokale ſich ſchon als unzureichend
erwieſen und noch mehrere Etagen für den Geſchäftsverkehr ausbauen mußte

Die Ersffunng dieſer großartigen Räume findet
SSonne dem 283 Aprrül

ſtatt und erhält aus Anlaß dieſer Feier jeder Känfer beim Einkauf von 2 Mark an

e 90 30 ein éröffnungs Hescienſt 9
Verkauf zu anerkannt billigen Preiſen

Gardimensoſe Möbelstoffe Teppiche
Kleiderstoffe Damenfackets Damen kragen x

Herren Am e Knaben Anzüge Arbeiter Garderobe
Leifſnmenwaaren Baumwollwaaren Damenput 1
Be Grosses Lager aller Sorten Schuh Waaren e

S Sämmtliche Artikel für Schneider und Schneiderinnen De
n00009r Elk an Kaufhaus 1 Ranges

J Halle a S Leipzigerstrasse 87
m Die Beſichtigung unſerer Lokalitäten iſt ohne Kaufzwang geſtattet m

e e e e a e es6660

r 4 n e 7 Je e S iJ f 3 W
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Schleßſchen Sträußelkuchen

un Revolver

D J ſchmeckendes Lieblingsgebäck

größte Auswahl am Platze in E 5 6

ajeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbutter angefertigt

7 9 12 mm ſowie Winnition dazu
liefert als langiährige Specialität

ächt Koch ſchen Maßkuchen

billiger als jede Concurrenz

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenApfel und Mohnhuchen

c Bübonthal BüchſenmaqherFür die Halle Leipzi n W

feinſte Halleſche und Berliner F

Ecke der Gr rauhausſtratzekorpulenkeſten ſämmtlid e Se R Wnnieion
und Ja dartikel

Figuren Angelgeräthſchaften
Reparaturen jeder Art

ſolid u preiswürdig

r

fkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade u
Makronen Zwiebach

Allerlei TortenAusſchuitte

Specialität
h Ausstorten T

Größtes Sprcial v getan einer Herren u Knaben M n

find große VorrätheSonntags von früh an Alte Waffen jeder ArtO friſchen See 9 in fertigen kaufe und h 5 Minne anJlluſtrirte Preis Courante gratisJacket Anzügen
Rock Anzügen die Luvisa

Gesellschafts

Anzügen

F rühjahr 8 Paletots empfiehlt in den verſchiedenſten Größe

zu den billigſten PreiſenHavelocks Christian Glaser

Karl Koch
Herrenſtraße 1

531

22
S
S

2 3S S2
S

P 5
Ss 2

S
7

SſWaſn gar

Uhrketten
8 u 14karätig

geſtempelt 338 reſp 585
S Damen Vhrketten v 15 60 4

Herren Uhrketten v 24 165 4
e in größS i außen ewayt am Lager e ig ne iligen Preiſen h eF R Tittel e ffir Shwarzblech Arbeiten unJuwelen einſchlägige Reparaturen

in empfehlende

eher Nacht
trocknet die FußbodenFarbe

à Pfd 50 t ſt 6 u haben6Gr Ulrichſtr b Akain

e ſur mleh gute fnierd u z J
kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten und J Wunter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie i in dem Sperial Geſchäft von S S

H Sechöning Gr Alrichſtraße 56
Reparaturen an allen Fahrrädern und Rähmaſchinen ganz gleich Fabticct und wo ge

e x h kauft werden in eigener Werkſtatt wie bekannt gut und billig ausgeführt10 prima allerkonh Pianinos vermiethet billigſt nern jeder Art beſorgt 230 Gut kräft Mittagstiſch empfiehlt
em Gust Friodriohb Särgaſſe B Osll An der Univerſät 1 Lange Schillerſtr 37 Sorſterſtrahe 3 II

Gold Silberwaaren 2echte n unechte Bi onterien S
en gros en detail n

arm Veſmhohnen
vent 377 pro Pfd 18
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